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Überblick 
EBICS steht für Electronic Banking Internet 
Communication Standard. Es bietet Firmenkunden 
die Möglichkeit, internetbasiert den 
Zahlungsverkehr mit seinem Kreditinstitut auf 
höchstem Sicherheitsniveau schnell und flexibel 
abzuwickeln. 
 
Das EBICS-Verfahren ist Transportmittel für alle 
Geschäftsprozesse wie Lastschriften, 
Überweisungen, Kontoauszüge etc. Es unterstützt 
einen verschlüsselten Datentransfer und erlaubt, 
die standortunabhängige Freigabe von 
Zahlungsverkehrsaufträgen. Das EBICS-Verfahren 
ist zukunftsfähig und auf komplexe 
Geschäftsmodelle skalierbar.  
 
Deshalb bildet EBICS die technologische Grundlage 
für den elektronischen Zahlungsverkehr in Haufe 
PowerHaus. 
 
Einen kurzen Überblick zum Funktionsumfang 
finden Sie auch hier: 
Jetzt Demo-Video ansehen 
 
Welche Benutzer müssen vorab von Ihrer Bank 
eingerichtet werden? 
Mit einem EBICS-Benutzer können mehrere 
Bankkonten eines Kreditinstituts angesprochen 
werden. Zusätzlich muss für den EBICS-
Übertragungsstandard zum Kontakt des 1.) EBICS-
Teilnehmers noch ein Kontakt für den sog. 2.) 
Technischen Teilnehmer eingerichtet werden. 
 

1.) Kontakte von EBICS-Teilnehmern sind 
grundsätzlich Kontakte, mit denen 
Zahlungsaufträge unterschrieben und 
damit freigegeben werden können.  
 
Der Bankzugang erfolgt über eine 
Schlüsseldatei oder per Chipkarte.  
Tipp, verwenden Sie wenn möglich die Variante 
der Schlüsseldatei. Bei dieser Variante müssen 
Sie bei Freigabe der Zahlungsverkehrsdaten 
nur einmal pro Bank Ihr hinterlegtes Passwort 
eintragen.) 
 
Die EBICS-Teilnehmer werden bankseitig 
mit entsprechender 

Unterschriftenberechtigung angelegt 
(siehe unten).  
 Einzel-Unterschriftenberechtigung (Typ 

E): Jeder EBICS-Teilnehmer ist als 
Einzelperson zeichnungsberechtigt.  

 Verteilte elektronische Unterschrift 
(VEU) mit Typ A und/oder B. Typ A 
berechtigt zur Erstunterschrift, Typ B 
zur Zweitunterschrift. Besitzt ein 
EBICS-Teilnehmer sowohl das Recht zur 
Erst- und Zweitunterschrift, ist die 
Reihenfolge, in der die Aufträge 
unterschrieben werden, unerheblich 

 
2.) Der zusätzlich erforderliche Kontakt des 

Technischen Teilnehmers hat kein 
Unterschriftsrecht. Er hat nur das Recht, 
den Status der an die Bank übermittelten 
Zahlungsaufträge abzufragen.  
Achtung: Sie brauchen pro Bank nur einen 
Technische Teilnehmer, da er auf allen 
Rechnern identisch sein muss.  
 
Nach der Einrichtung der o.g. Benutzer 
erhalten Sie im Gegenzug das 
Bankparameterblatt von Ihrer Bank. 
Dieses enthält alle relevanten 
Informationen für die Einrichtung in Haufe 
PowerHaus. 

 
Einrichtung in Haufe PowerHaus: 
Die Einrichtung ist ausführlich im Handbuch 
„EBICS-Anbindung“ dokumentiert. Dieses finden 
Sie in Ihrem PowerHaus oder unter 
medien.powerhaus.de  
 
Notwendige Schritte in Haufe PowerHaus 
1. EBICS DDBAC-Komponente installieren  

Die Installation erfolgt über Konfiguration à 
Einstellungen à Update 

 
2. EBICS-Kontakte verwalten 

Erweiterungen à Integrierter 
Zahlungsverkehr à Homebanking Kontakte 
verwalten 
 
2.1. Klicken Sie auf „Neu“. 

 
 
 

https://playout.3qsdn.com/embed/5fd52463-898d-11ec-99ef-3cecef385192
https://playout.3qsdn.com/embed/5fd52463-898d-11ec-99ef-3cecef385192
https://playout.3qsdn.com/embed/5fd52463-898d-11ec-99ef-3cecef385192
https://medien.powerhaus.de/Handbuecher/PowerHaus_Erweiterung_EBICS.pdf
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2.2. Suchen Sie ihre Bank und aktivieren die 

„Option: Zugangsdaten manuell eingeben 
(für Experten“. Anschließend über 
„Weiter“ 

2.3. Hier müssen Sie sich für Ihre Zugangsart 
entscheiden. Hier können Sie zwischen der 
„Chipkarte“ (Variante 1) oder 
„Schlüsseldatei“ (Variante 2) wählen. 
Zusätzlich müssen Sie die Checkbox 
„Zugang mit EBICS einrichten“ aktivieren 
und wieder auf „Weiter“. 

 
Variante 1: 
Bei Auswahl „Chipkarte“: Ihr Kartenleser muss 
bereits in Ihrer Netzwerkumgebung vorhanden 
sein und die Legitimation erfolgt mit Ihrer 
vorhandenen Chip-Karte sowie dem PIN. Die 
Einrichtung ist anschließend abgeschlossen. 
 
Variante 2:  
Bei Auswahl „Schlüsseldatei“: (zwischen den 
jeweiligen Schritten immer auf „Weiter“)  
 
1. Erstellen Sie eine „neue Schlüsseldatei“. 
 
2. Geben Sie die Zugangsdaten von Ihrem 

Bankparameterblatt ein. Hierfür benötigen Sie 
im ersten Schritt die Benutzererkennung und 
Ihre Kunden-ID.  

 
3. Sollte die Host-ID nicht systemseitig 

ausgefüllt werden, übernehmen Sie auch diese 
Angabe Ihrem Bankparameterblatt. 

 
4. Die URL ist ebenfalls auf Ihrem 

Bankparameterblatt notiert und sollte von 
Ihnen auf Richtigkeit gegen geprüft werden.  

 
5. In diesem Schritt nimmt PowerHaus erstmalig 

direkten Kontakt mit Ihrer Bank auf. Nach 
erfolgreicher Verbindung können Sie Ihren 
Namen eintragen und den INI-Brief erstellen. 
Der INI-Brief muss zwingend von Ihnen 
unterschrieben werden und anschließend auch 
an die Bank weitergeleitet werden.  

 
6. Anschließend wird der Speicherpfad für die 

Schlüsseldatei abgefragt und kann von Ihnen 
individuell oder beim technischen Teilnehmer 
an zentraler Stelle abgelegt werden.  

 
7. Danach müssen Sie sich gemäß den 

Sicherheitshinweisen ein Passwort vergeben 
und dieses anschließend nochmal bestätigen. 

 
8. Die Einrichtung der Schlüsseldatei ist vorerst 

beendet. 
 
9. Nach Freigabe der Bank 

Ihr Homebanking-Kontakt muss noch einmal 
„synchronisieren“.  

 
 

3.) EBICs-Kontakt für den PowerHaus 
Benutzer aktivieren 
Konfiguration à Benutzer-
/Zugriffsberechtigungen à Benutzer 
auswählen à Register „EBICS“ à Button 
„EBICS Kontakte abrufen“  
 Auf der linken Seite wird der technische 

Teilnehmer angezeigt. Hier muss das 
Passwort hinterlegt, damit der 
Statusabruf automatisch erfolgen kann. 

 Auf der rechten Seite können Sie den 
entsprechenden Kontakt aktivieren.  

 
Die Einrichtung ist damit vollständig 
abgeschlossen.  
 
Beachten Sie bitte das Beratungs- und 
Schulungsthemen nicht über Ihren bestehenden 
Wartungsvertrag abgedeckt sind und bei 
Inanspruchnahme von Supportleistung zusätzliche 
Kosten für Sie entstehen. Haufe berechnet den 
Stundensatz gemäß der aktuellen 
Dienstleistungspreisliste. 
 
Index technischer Begriffe 
 
Bankparameter(daten)blatt 
Dokument mit den bankseitig eingerichteten 
Benutzern sowie weiteren technischen Angaben 
zur EBICS-Schnittstelle. Das Dokument wird 
benötigt, damit die EBICS-Schnittstelle im 
Programm konfiguriert werden kann.  
Sie erhalten es von der Bank und benötigen 
sowohl eins für den Benutzer und eins für den 
technischen Teilnehmer.  
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INI-Brief 
Dokument mit technischen Informationen zur 
EBICS-Schnittstelle in Haufe PowerHaus. Der INI-
Brief wird von der Bank für bankseitige 
Freischaltung der EBICS-Schnittstelle benötigt.  
Sie erhalten den INI-Brief vom Haufe PowerHaus 
Team.  
Wichtig! Der INI-Brief ist nur zeitlich begrenzt 
gültig und muss daher umgehend nach Erhalt an 
die jeweilige Hausbank weitergeleitet werden!  
 
Technischer Teilnehmer  
Benutzer mit Transportberechtigungen. 
Der Technische Teilnehmer ist keine konkrete 
Person. In PowerHaus wird der technische 
Teilnehmer für den Statusabruf verwendet 
(Geschäftsvorfall HAC).  
Die Einrichtung eines technischen Teilnehmers ist 
keine Voraussetzung zur Nutzung Ihrer EBICS-
Schnittstelle. Er erleichtert Ihnen jedoch das 
Arbeiten, da der Status automatisch mit Hilfe 
dieses Benutzers abgerufen werden kann. Damit 
schöpfen Sie den Komfort in Haufe PowerHaus 
vollkommen aus.  
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